
Bucher
ANK, Schriftauslegung in Theorie un Praxıs Dıie Kritik beginnt bereits Grundschulsystem Uun: dessen

(Biblische Handbibliothek Band Kösel-Verlag München Selektionsprinzipien, denen wenıger der Intelligenz-
1969 760 Seıten, Lw. Z nachweis als die sprachliche Gewandtheit VO  e} Bedeutung 1St

(Dialekte!). Damıt 1STt automatısch schon jene Schülergruppe 1mMAls einer der hoffnungsvollen katholischen FExegeten der Jünge- Vorteıil, deren Eltern bereits ber einen gewi1ssen Bıldungs-ren Generatıon hat Blank MIt Entschiedenheit das sachlıch VeEeI-

tretbare Erbe der protestantischen Exegese aufgenommen, hne hintergrund verfügen. Dıie Sozlialstruktur, ökonomische, 5CO-
graphische un: kontessionelle Eıinflüsse werden aut ıhre Wır-ihr vertallen. Dieses Buch zeıgt seine pastorale Intention, kungen auf die Bildungsförderung hın untersucht. Als beson-11 Ptarrern un gebildeten Laıien helfen, das „Umgehen-

können mI1It biblischen Texten“ erlernen, hne s1e 1n Her- ders subtil erweısen sıch Bildungswiderstände aufgrund eines
meneutık ıhrer selbst wiıllen verstricken. Er 11 erklä- „dichotomischen Welt- und Gesellschaftsbildes“, dem ENISPrE-

chend sıch namentlich die unferen soz1alen Schichten VO:  =)| 16-ICH, christliche Tradıtionsgehalte nıcht selbstverständ-
lich übernommen werden können. Der Beıtrag: „Die herein einem „bestimmten Status“ zugewl1esen gylauben, wobei

hinzukommt, da{ß 1n diesen reisen die manuelle ArbeitInterpretation der Bibel als theologisches Problem“ 5—2 „ethisch“ höher rangıert als die gelist1ge. Die utoren machengleicht einer Einführung 1n das geschichtliche Verständnis bibli-
scher Texte, der nachste: „Die Heıilige Schrift als Predigtanwei- deutlich, welch großer Motivation für eın ınd einer solchen

Gesellschaftsklasse bedarft, freiwillig 1n die SOSCHNANNLE Bil-sung” (S 0—8 tührt 1n den Nutzen der Formgeschichte für dungsschicht überzuwechseln, da nıcht LLULX objektive Hınder-eine aktuelle Predigt eın un!' erklärt, „dıe Absıcherung
1ın der traditionellen Orthodoxie, die in der Vergangenheit als nısse 1Dt, sondern auch die Getahr besteht, der dörtlichen Um-

gebung EG entiremdet werden. Für den Bildungspoliti-hermeneutischer Kanon der Auslegung diente, nıcht mehr mOßg- ker un den Pädagogen 1m weıtesten Inn wird hier eın iıntor-lı ist“. Er will nıcht FU Wissenschaftlichkeit der dem viel
berutenen „kritischen Bewußfßtsein“ führen darın unterscheidet matıves Arbeitsmittel geboten, das ausgezeichnet dafür e-

eıgnet 1St, 1n eiınen kaum mehr überschaubaren Komplex e1N-sıch wohltuend VO  - Kollegen eıner anderen Schule SO1- zutühren.dern 11 ZU Hören des Wortes Gottes anleıiten un: den
hermeneutischen Zaun abbauen, der darum errichtet wıird Man

Die kommunistischen Parteien der Welt Sonderband 1m Rah-spurt die Schule Schnackenburgs. Wer predigen hat, dart
sich Blank an  emMme Dıie abverlangte Mühe 1St gering. Be- 1I1C1MN der Enzyklopädie „SOWJetsystem un: Demokratische Ge-
WwWEe1s  e  * se1n anschliefßender Beıitrag „Margıinalıen ZUT Gleichnis- sellschaft“. Hrsg. Kernig, Verlag Herder, Freiburg

1969 S —auslegung“ (S 89—103) un auch - Zr Christologie ausgewähl-
ter Wounderberichte“ S 104—128). Wer hätte nıcht schon
Gleichniskommentare gelesen, dieses siınd 1LLUI Marginalien, ber Dieser Sonderband 1m Rahmen der Enzyklopädie „SowjJet-

SYStEM un!: Demokratische Gesellschaft“ wuchs AaUS dem ArtikelS1e helfen mehr ZU Horen dessen, W Aas das Gleichnis will, ZUr „Die kommunistischen Parteıen der Welrt“ hervor, der tür denBegegnung mıiıt Jesus, ZUTFr Absage vortabrizierte Merksätze
un: allgemeine Wahrheiriten. Dasselbe oilt VO  — der Erklärung Band dieser vergleichenden Enzyklopädie vorgesehen Wal.

Im Laute der Bearbeitung weıtete sıch umfangmäfßig weıtder Wunderperikopen. Blank scheut siıch nicht, auch das Glatt-
Aaus, da{fß 114n eine gesonderte Herausgabe als sinnvoll ansah.e1s der Normenethiık betreten (S 129 f 5 ber siıchert sıch

durch den Apostel Paulus. Dıie beigefügten vier Predigt-Medi- SO liegt 1U erstmals ber dieses Thema eine Darstellung tast
aller kommunistischen Parteıen un: ihrer Geschichte VOTr. Intatıonen mMIt jeweıls vorausgehender exegetischer Erschließung Beiträgen werden annähernd hundert Parteien behandelt,des Textes belegen die Intention des Verfassers: bleibt als

Forscher eın Mann der Kırche un! häalt denen, die S1CH schwer- ber tausend kommunistische Spitzenfunktionäre angeführt
un: charakterisiert. Das Werk besteht A2US we1l Teilen: 1n einem

Cun, die Gemeinden A Erneuerung tühren. Er bürdet iıhnen kurzen allgemeinen el werden 1n vier übergreifenden Be1-keine unnötıgen Lasten aut. Das Buch schliefßt mMi1t vorzüglichen
Personen- un: Bibelstellenregistern. tragen 99.  A kommunistischen Partejen“ Dewar) dargestellt,

die „kommunistische Internationale“ Geyer), das „Komin-
torm  « Nollau) SOW1e die „kommunistischen Weltorganıisa-HRET (birse Bildungspolitische Probleme ın PSYy- tiıonen“ Toeppel) In ıhnen kommen die allgemeınenchologischer Sicht. Politische Psychologie Band Europäische Probleme un: Grundbegriffe A Sprache: Autbau un ArbeıitVerlagsanstalt, Frankturt 1969 LO Seıten, der Parteıen („demokratischer Zentralismus“;, Parteiprogramm
un Statut; Parteikontrolle, Grundorganisationen, Führungs-

Dıie 12 Beiträge des vorliegenden Bandes verstehen siıch ausdrück- gremıen, Miıtgliedschaft un Parteistrafen, das Problem der
ıch ıcht als Enzyklopädie bildungspolitischer Probleme, eın Einheit der kommunistischen Weltbewegung). Der alphabetisch
Vorhaben, das gegenwärtig Sar nıcht realısieren ware.  Va Wenn geordnete Hauptteil bringt eine Darstellung der Parteigeschichte
1er auch nıcht eın Handbuch angeboten wird, bietet diese un! Organısationen VO'  ; „Albanien“ bıs „ZypPerne. Am AauS$s-

Zusammenstellung 1n ıhrer Materialfülle un: Dichte doch eine tührlichsten 1St naturgemäfß der Beıitrag ber die kommunistı-
zuverlässige Heranführung die gegenwärtige Problemstel- schen Parteıen der darunter der Periode Stalıns und
lung. „Chancengleichheit verwirklichen, heißt der Ungleich- Chruschtschows Schapiro un! Reddaway), VO  w} letz-
eit Rechnung tragen“”, betont der Herausgeber. Unter dieser wiederum seıin Sturz dargestellt. Besonders interessant
Hınsıcht se]en 1er besonders Wwel Aufsätze e1gens erwähnt. sınd die Ausführungen ber die kommunistischen Parteıen der
Tietgens (Bildungsvorstellungen, Lernwirklichkeit un! Lern- rıtten Welt, uch WeNn ler die Quellenlage sıch als besonders
einstellungen VO  ; Industrie-Arbeitern) un! Klaus-Roeder schwier1g erweıst. Der Beıitrag ber die kommunistischen Par-
(Bıldungswiderstände 1mM ländlichen Bereich ıhre soz71al- teıen Deutschlands 1STt 1n Trel Teile aufgegliedert: ber die KPD
psychologischen Ursachen un! ıhre bildungspolitische Relevanz) Weber), ber die SED Stern) SOWI1e ein kurzer Anhang
machen nämlich deutlich, da{fiß für dıe Unterrepräsentatıion der ber die neugegründete DK  - Im allgemeinen reichen die Dar-
Arbeiter- un auernkınder 1mM höheren Bildungswesen ‚W ar stellungen bıs den Anfang des Jahres 1969, die Literatur
auch finanzielle Aspekte eine Zzew1sse Rolle spielen, da ber bis 1968, bisweilen siınd auch Veröffentlichungen VOILl 1969
die entscheidenden Bildungsbarrieren autf eınem Gebiet wiedergegeben. Im SANZECN bietet dieses Werk einen ın dieser
suchen sınd, das nıchtmaterieller Natur 1St. Ausführlich un Zusammenstellung, Ausführlichkeit un! Quellenverarbeitung
überzeugend werden die Ursachen für die unterschiedliche Bıl- ohl biısher einmalıgen Querschnitt ber die Wandlungen, Aus-
dungsaffinität 1n den verschiedenen Bevölkerungsgruppen aut- einandersetzungen, Abspaltungen un Anpassungsbemühungen
gedeckt un: daraus bildungspolitische Folgerungen SCZOHCNH. des Weltkommunismus.
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